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OAKMONT— Nach seiner ersten
Begegnung mit dem „Monster“ von
Oakmont war Martin Kaymer
geschafft. „Das war der härteste
Golfkurs meiner Karriere“, sagte
Deutschlands Topgolfer nach der
116. US Open auf dem gefürchteten
Par-70-Platz in Pennsylvania.

Nach „vielen guten Schlägen“, aber
auch einigen folgenschweren Fehlern
stand für den ehemaligen Weltranglis-
tenersten mit 289 Schlägen (neun
über Par) am Ende Platz 37 zu Buche.
Kaymer hätte das Turnier mit einer
Par-Runde beenden können, doch
dann unterlief ihm an der 18 ein
Schlagverlust. „Es ist schade, mit
einem Bogey aufzuhören“, sagte Kay-
mer, der aber dennoch mit sich zufrie-
den war: „Das war der beste Tag, vor
allem wegen der Art, wie ich gespielt
habe. Ich bin mit meinem Schwung
sehr zufrieden, und das Putten hat
auch funktioniert.“

Der Sieg ging an Dustin Johnson,
dem im 29. Anlauf der erste Major-
Triumph glückte. Die Nummer sechs
der Welt spulte die Schlussrunde ner-
venstark mit 69 Schlägen herunter
und profitierte dabei auch von den
Patzern der Konkurrenten. Vor allem
der „tapsige Bär“ Shane Lowry war
dem Verzweifeln nahe. Der 29-Jähri-
ge mit dem imposanten Speckbauch
hatte vor der Schlussrunde vier Schlä-
ge Vorsprung und wollte die US Open
als erster Ire gewinnen, doch am Ende
stand nach sieben Bogeys und nur
einem Birdie eine 76. So blieb Lowry
gemeinsam mit dem US-Duo Jim
Furyk und Scott Piery mit 279 Schlä-
gen nur Rang zwei.  sid

OAKLAND — Nach dem wohl
magischsten Moment seiner Karriere
sank Basketball-Star LeBron James
weinend und vor Freude schluchzend
auf den Hallenboden. Angeführt von
„King James“ sorgten die Cleveland
Cavaliers für das größte Comeback in
der Geschichte der NBA-Finals, und
„Der Auserwählte“ war am Ziel seiner
Träume: Denn James erfüllte seine sich
selbst auferlegte Mission und sorgte
für den historischen ersten Meistertitel
in der Vereinsgeschichte der Cavs.

„Als ich vor zwei Jahren zurück-
gekommen bin, habe ich mir ein Ziel
gesetzt: Dieser Stadt eine Meister-
schaft zu bringen“, sagte James nach
dem dramatischen 93:89-Sieg im sieb-
ten Spiel der Finalserie bei Titelvertei-
diger Golden State Warriors. Von sei-
nen Gefühlen übermannt ergänzte er:
„Ich habe mein Herz, mein Blut, mein
Schweiß, meine Tränen in dieses Spiel
gesteckt.“ Immer noch weinend küss-
te er bei der Siegerehrung immer wie-
der die begehrte Trophäe.

James und sein Team schrieben
gleich mehrfach Geschichte: Die Cavs
sind das erste Team in der NBA, das
sich nach einem 1:3-Rückstand noch
zum Meister krönte. Und James stand
bei seinem insgesamt dritten NBA-
Titel über allen: Als erster Spieler führ-
te er in der Finalserie alle Statistiken
an. James holte die meisten Punkte
(208), Rebounds (79), Assists (62),
Steals (18) und Blocks (16). Im entschei-
denden Spiel sieben überragte der ein-
stimmig zum wertvollsten Spieler
(MVP) der Finals gekürte James mit
27 Punkten, elf Rebounds und elf
Assists. Er ist damit der erst dritte
Spieler, der im siebten Spiel der
Finals ein Triple-Double schaffte.

„Er ist der beste Spieler auf dem Pla-
neten“, sagte Clevelands Guard Kyrie
Irving, der eine Minute vor Schluss
mit einem Dreier zum 92:89 für die
Vorentscheidung sorgte, ehe James
Sekunden vor Ende einen Freiwurf
zum Endstand verwandelte. Das ließ
sich US-Präsident Barack Obama
nicht entgehen: Als er am Abend in
Washington landete, blieb er bis zum
Schluss in der Air Force One sitzen.

Der Triumph der Cavs ist deshalb so
besonders, weil die sportverrückten
Menschen in Cleveland seit 52 Jahren
auf einen Profi-Meistertitel warten
mussten. In zahlreichen Spielzeiten
scheiterten die Teams der Stadt in den
großen amerikanischen Sportarten dra-
matisch kurz vor dem finalen Erfolg.
Cleveland gilt außerdem als das größte
Loch der USA. Von vielen Amerika-
nern wird es spöttisch „mistake by the
lake“ genannt – der Fehler am See.

James, der nur wenige Meilen von
Cleveland entfernt in Akron geboren
wurde, hat diese Meisterschaft für sei-
ne vielgescholtene Heimat gewonnen.
In Cleveland begann er seine Karrie-
re. Als er vor sechs Jahren nach Miami
ging, verbrannten einige Fans seine
Trikots – aus Liebe wurde zum Teil
Hass. Bei seiner Rückkehr vor zwei
Jahren empfing ihn die Stadt dann
aber wieder als Hoffnungsträger.

Stephen Curry blieb
bei den Warriors blass

Die Enttäuschung bei den Warriors
um ihren blass gebliebenen Ausnah-
mespieler Stephen Curry war derweil
grenzenlos. Der MVP der regulären
Saison, der die Warriors in der Haupt-
runde zum Rekord von 73 Siegen in
82 Partien geführt hatte, spielte weit
unter Form. „Es tut weh. Ich habe
nicht genug getan, um meinem Team
zu helfen“, sagte Curry, erkannte die
Leistung seines Gegenspielers James
aber neidlos an: „Er hat erstaunlichen
Basketball gespielt.“  dpa

Tennis
Bayernliga: 1.FC Nürnberg – TC Amberg

II 0:21 (Uhlig – Reisisg 5:7, 6:1, 10:12, Sippel –
Wagner 2:6, 2:6, Bojanovic – Gomez-Islinger
4:6, 1:6), SC Uttenreuth II – CaM Nürnberg
3:18 (Aumüller – Tomiska 5:7, 3:6, Ehrmann –
Linek 1:6, 4:6, Rus-Barna – Büttner 4:6, 0:6),
Nürnberger HTC – TSV Karlstadt 12:9 (Far-
kas – Albert 6:3, 7:5, Mathe – Rehacek 4:6,
0:6, Esner – Podeprel 6:7, 2:6), TB Erlangen –
DRC Ingolstadt 10:11 (Ursu – Regnat 6:7, 6:1,
10:8, Svabik – Schneiderbauer 3:6, 6:4, 6:10,
Schulz – Fleischmann 2:6, 4:6) / Tabelle:
1. CaM Nürnberg 85:20/8:2, 2. TC Amberg II
64:41/8:2, 3. 1.FC Nürnberg 59:46/8:2,
4. DRC Ingolstadt 63:42/6:4, 5. TB Erlangen
60:45/6:4, 6. SC Uttenreuth II 29:76/2:8,
7. Nürnberger HTC 25:80/2:8, 8. TSV Karl-
stadt 35:70/0:10.
Nottingham, 1.Runde: Becker (Orscholz)

– Thompson (Australien) 6:2, 2:6, 6:4, Jaziri
(Tunesien) – Ward (Großbritannien) 6:1, 3:6,
6:4.
Frauen, Eastbourne, 1.Runde: Petkovic

(Darmstadt) – Zheng (China) 5:7, 6:2, 6:4,
Wozniacki (Dänemark) – Cornet (Frankreich)
6:1, 6:3, Bouchard (Kanada) – Lepchenko
(USA) 6:1, 6:2.

Golf
US Open in Oakmont/Pennsylvania,

Par70: 1. Johnson (USA) 276 (67/69/71/69),
2. Furyk (USA) 279 (71/68/74/66), Piercy
(USA) 279 (68/70/72/69) und Lowry (Irland)

279 (68/70/65/76), 5. Grace (Südafrika) 280
(73/70/66/71) und Garcia (Spanien) 280
(68/70/72/70) . . . 37. Kaymer (Mettmann) 289
(73/73/72/71) . . . am Cut (147) gescheitert:
134. Kieffer (Düsseldorf) 155 (77/78).

Volleyball
Weltliga, Vorrunde in Mexiko-Stadt,

Gruppe B: Mexiko – Deutschland 3:1 (25:21,
25:20, 15:25, 25:17); Montenegro – Spanien
3:2 / Tabelle: 1. Montenegro 3/9:5/7, 2. Spa-
nien 3/8:6/6, 3. Mexiko 3/6:7/4, 4. Deutsch-
land 3/4:9/1.
Frauen, World Grand Prix in Long

Beach, Vorrunde, Gruppe E: Japan –
Deutschland 3:1 (25:27, 26:24, 25:15, 25:18),
USA – Türkei 3:0 / Tabelle: 1. USA 3/9:1/9,
2. Türkei 3/6:6/5, 3. Japan 3/5:7/4, 4. Deutsch-
land 3/3:9/0.

Radsport
Ster-ZLM-Tour in den Niederlanden,

5.Etappe, 186,5 km: 1. Stroetinga (Niederlan-
de) 3:55:36, 2. Groenewegen (Niederlande),
3. Vanmarcke (Belgien) . . . 9. Walscheid (Neu-
wied/Giant-Alpecin) . . . 21. Kluge (Eisenhüt-
tenstadt/IAM Cycling) . . . 40. Kittel (Arnstadt-
/Etixx-QuickStep) . . . 69. Sieberg (Castrop-
Rauxel/Lotto-Soudal) alle gleiche Zeit . . .

101. Wagner (Magdeburg/LottoNL-Jumbo)
1:35 zur., 102. Greipel (Rostock/Lotto-Sou-
dal) gleiche Zeit / Endstand: 1. Vanmarcke
17:51:37, 2. de Bie (Belgien) 0:06, 3. van Em-
den (Niederlande) 0:16 . . . 6. Kluge 0:30 . . .
13. Kittel 0:40 . . . 64. Greipel 4:47 . . . 81. Sie-
berg 8:52 . . . 96. Wagner 11:15 . . . 116. Wal-
scheid 21:19.

Fechten
EM in Torun/Polen, Florett, Halbfinale:

Safin (Russland) – Sanita (Bonn) 15:12, Le
Pécheaux (Frankreich) – Avola (Italien) 15:12
/ Finale: Safin – Le Pécheaux 15:9 . . . 13. Jop-
pich (Koblenz) . . . 47. Kahl (Tauberbischofs-
heim) . . . 51. Braun (Bonn).
Frauen, Säbel, Halbfinale:Welikaja (Russ-

land) – Charlan (Ukraine) 15:13, Marton
(Ungarn) – Lembach (Frankreich) 15:7 / Fina-
le: Welikaja – Marton ((Ungarn) 15:10 . . .
19. Limbach (Dormagen) . . . 27. Kindler (Eis-
lingen) . . . 34. Krüger (Dormagen) . . . 36. Ku-
sian (Dormagen).

Leichtathletik
DM in Kassel, 4x400 m 1. LG Stadtwerke

München (Wiesend, Trefz, Walter, Giehl)
3:10,84, 2. VfL Eintracht Hannover 3:10,92,
3. SG Schlüchtern-Flieden-Obertshause
3:13,02 . . . 12. LAC Quelle Fürth (Schneider,
Thomas, Tippmann, Weinlander) 3:23,25.
do Campo/Brasilien, Stabhoch: 1. de

Oliveira (Brasilien) 5,70.
Frauen, Weit: 1. Martins (Brasilien) 6,72.

NÜRNBERG— Nach der Saison ist
vor der Saison: In weniger als vier
Wochen startet die Bezirksliga
Mittelfranken ins Spieljahr 2016/2017.
Nachdem am Sonntag die letzten
Entscheidungen gefallen sind,
hat Bezirksspielleiter Ludwig Beer
die Einteilung der beiden
Gruppen 1 und 2 (früher Nord
und Süd) bekanntgegeben.

Da der Bezirk in diesem Jahr vier
Absteiger aus der Landesliga aufneh-
men muss (FSV Stadeln/Gruppe1;
SV Seligenporten II, SF Dinkelsbühl,
TuS Feuchtwangen/alle 2), gehen die
beiden Staffeln am 15./16./17. Juli mit
jeweils 18 Klubs ins Rennen – was
satte 34 Punktspiele für jeden einzel-
nen Verein bedeutet. Zur Spielleiter-
tagung lädt Beer am Montag, 4. Juli,
um 19 Uhr ins Sportheim des SC 04
Schwabach ein.

Auch im Kreis Erlangen-Pegnitz-
grund steht die Einteilung für die bei-
den Kreisligastaffeln. Hier starten am
6./7. August 16 (Gruppe 1) beziehungs-
weise 15 Mannschaften (Gruppe 2) in
die neue Saison. Bereits am Freitag,
5.August, 18.30 Uhr, treffen sich der
TSV Brand und der SC Eckenhaid
zum Eröffnungsspiel und Derby. Zur
Arbeitstagung der Kreisliga lädt der
Kreisvorsitzende Max Habermann am
Samstag, 9. Juli (10 Uhr) ins Sport-
heim des TSV Kirchehrenbach ein.
 hem
Bezirksliga 1: ASV Zirndorf, SpVgg Hüttenbach-

Simmelsdorf, FC Bayern Kickers, Cagrispor, SpVgg Er-
langen, SV Schwaig, TV 48 Erlangen, SK Lauf, SG
Nürnberg 83, TSV Burgfarrnbach, SpVgg Diepersdorf,
SV Tennenlohe, FSV Stadeln (Absteiger), FC Hers-
bruck (Neuling), FC Herzogenaurach (N), FC Kalch-
reuth (N), ASV Fürth (N), FC Ottensoos (N).
Bezirksliga 2: SC Aufkirchen, SV Ornbau, TSV Gre-

ding, SVMosbach, TSV 60Weißenburg, TV 21 Büchen-
bach, TSG 08 Roth, FV Dittenheim, SV Pölling,
FC Holzheim, BSC Woffenbach, FSV Bad Windsheim,
SF Dinkelsbühl (A), TuS Feuchtwangen (A), SV Seligen-
porten II (A), Henger SV (N), SV Marienstein (N),
ESV Ansbach-Eyb (N).
Kreisliga Erlangen-Pegnitzgrund 1: ASV Weisen-

dorf, SpVgg Heßdorf, FSV Großenseebach, ASV Nie-
derndorf, FC Großdechsendorf, TSV Lonnerstadt,
SpVgg Uehlfeld, SpVgg Zeckern, TSV Röttenbach, SV
Buckenhofen, FC Burk, SC Adelsdorf, DJK-SV Oes-
dorf (N), TSV Hemhofen (N), DJK Hallerndorf (N),
DJK Eggolsheim (N).
Kreisliga Erlangen-Pegnitzgrund 2: TSV Brand,

SC Uttenreuth, DJK Weingarts, SV Ermreuth, TSV
Neunkirchen, SC Rupprechtstegen, TSV Neunhof, SC
Eckenhaid, SK Lauf II, SV Moggast, TSV Kirchehren-
bach, SC Kühlenfels (N), TSC Pottenstein (N), SV
Osternohe (N), FC Reichenschwand (N).

Ergebnisse
Kreisliga Neumarkt-Jura, Relegation: DJK Allers-

berg – TSV Wendelstein 0:3 (Wendelstein in der Kreis-
liga), TSG Ellingen – TSV Pyrbaum 1:4, SSVOberhoch-
statt – SV Barthelmesaurach 0:1; um den letzten freien
Platz in der Kreisliga: TSV Pyrbaum – SV Barthelmes-
aurach (Mi., 18.30, Platz: TSV Kleinschwarzenlohe).
Kreisklasse Nürnberg-Frankenhöhe, Relega-

tion, 1. Runde: SC Viktoria – ASV Vach II beim FC
Kalchreuth 5:2 (2:2) n.V., SC Türk Genc – FC Serbia
beim SC Germania 3:2 (Verlierer in der A-Klasse).
A-Klasse Nürnberg-Frankenhöhe, Relegation,

1.Runde (Sieger in der A-Klasse): SV Losaurach II –
SpVgg Wolframs-Eschenbach II in Bürglein 0:3, SC
Aufkirchen II – SV Burggrafenhof II in Burgoberbach
2:6, TSV Fischbach II – TSV Altenfurt II beim TB Johan-
nis 88 5:0, SV Laufamholz II – SpVgg Nürnberg II bei
der DJK Bayern 2:6, SV Arberg II – TSV Mönchsroth in
Königshofen 1:2, SV Steigerwald-Münchsteinach –
Wettringer SV in Oberdachstetten 5:1.

Vorgesehen hatten das die Zweitliga-Baseballer der Fürth Pirates (weiße Trikots)
anders. Als Tabellenschlusslicht wollten sie sich zwei Siege gegen den Vorletzten
Saarlouis Hornets sichern, um die Rote Laterne an ihre Gäste weiterzureichen. Den
ersten von zwei Vergleichen verloren die Piraten aus Burgfarrnbach jedoch mit 0:1.
Duell Nummer zwei gewann Fürth dann immerhin mit 9:5.  Foto: Sportfoto Zink

HCE-Dauerkartenverkauf gestartet
Der HC Erlangen hat den Dauerkar-
tenverkauf für die Handball-Bundes-
liga gestartet. Saisontickets für die
Heimspiele in der Nürnberger Arena
sind unter http://bit.ly/hcedauerkar-
te1617 ab sofort online erhältlich.
Dort können auch bisherige Dauer-
kartenbesitzer ihr „Abo“ verlängern.
Nach dem Auftakt in Flensburg emp-
fängt der HCE beim noch nicht ter-
minierten Heimspiel MT Melsungen.

„Er ist der beste Spieler auf dem Planeten“: Ein ergriffener LeBron James (mit Pokal) hat seine Mission erfüllt.  Foto: rtr

NÜRNBERG—Man musste schon
zweimal hingucken, um sich von der
Richtigkeit des Ergebnisses zu
überzeugen: Der 1.FC Nürnberg, bis
dato Tabellenführer der
Tennis-Bayernliga Nord, verlor am
fünften Spieltag sein Heimspiel
gegen den TC Amberg II sage und
schreibe mit 0:21!

Das heißt im Klartext, alle neun Par-
tien (sechs Einzel, drei Doppel) gingen
an die Gäste. Auf harte Gegenwehr
hatten sich die Nürnberger Spieler
sicherlich eingestellt, dass sie am
Ende aber allesamt als Verlierer vom
Platz gehen würden, kam schon über-
raschend. Allein „Kapitän“ Daniel
Uhlig war überhaupt ein Satzgewinn
vergönnt, doch auch er musste letzt-
lich im Spitzeneinzel gegen den Öster-
reicher Nikolas Reissig mit 5:7, 6:1,
10:12 die Segel streichen.

Im Gegensatz zu Uhlig waren die
anderen fünf Clubspieler völlig chan-
cenlos. Mehr als fünf Spielgewinne
gelangen keinem, so dass nach dem
0:12-Zwischenstand nach den Einzeln
die Ernüchterung groß war. Uhlig
konnte zu allem Übel wegen einer
Handverletzung zu seinem Doppel
nicht mehr antreten. Die anderen bei-
den Doppelpartien gingen auch
jeweils glatt in zwei Sätzen verloren.
Es war fürwahr ein gebrauchter
(Sonn-)tag für das junge Clubteam,
das allerdings ohne seine Nummer
eins Tomislav Brkic (Bosnien-Herze-
gowina) antreten musste. Amberg, sei-
nerseits am zweiten Spieltag beim
Club am Marienberg mit 0:21 unterge-
gangen, hatten dagegen drei starke
Ausländer in seinen Reihen.  NZ

1. FC Herzogenaurach
Der 1.FC Herzogenaurach feiert
in diesem Jahr sein 100-jähriges
Bestehen. Zum Jubiläum, das
am Wochenende im PUMA
Brand Center gefeiert wurde, gra-
tulierte Fußball-Rekordnational-
spieler Lothar Matthäus, dessen
Heimatverein der FCH ist, per
Videobotschaft. Persönlich über-
brachte Joachim Herrmann als
bayerischer Sportminister die
Glückwünsche zum Jahrhundert-
Geburtstag und stellte dem Ver-
einsvorsitzenden und zugleich
LandtagskollegenWalter Nussel
sowie der Vorstandschaft ein
sehr ordentliches Zeugnis aus.

Fechterring Nürnberg
Beim Deutschlandpokalfinale in
Stralsund hat die Mannschaft
des Fechterring mit David Ber-
ger (18), Lars-Benedikt Köck
(18) und Jakob Kraus (15) mit
einem hervorragenden dritten
Platz auf sich aufmerksam ge-
macht. Tags darauf fand in Würz-
burg die bayerische Junioren-
Meisterschaft statt. Hier konnte
sich die Herrensäbelmannschaft
in gleicher Besetzung den Titel
erkämpfen. Im Einzelwettbewerb
sicherte sich Köck mit einem
Sieg über Berger den Titel, Kraus
holte Bronze. Paula Singer steu-
erte im Damensäbel dann noch
Titel Nummer drei bei.

Fax: 0911/2351-133214
E-Mail: nz-regionsport@pressenetz.de
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